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mnerin
berden
ſarnos
trauß
me zu

agen :
n ,
gab ,

Arme ſo

1. Aufzug, 3. Auftrit

Wilitio (ſteht auf und läuft zu Mignon , die er in ſeine

O faſſe Mut
Und bau auf mich ,

eine Wut
ich dich .

Jorno 9).
Zum Teufel , elender Bettler, ſo geh zum Teufel !

( Er erhebt de en Mignon . )
Gleichet du und z
Sonſt zeigt der Stock dir deine

Alle . nz
Der Wütrich

5 icht
e ſogleich und zögre länger nicht ,

0 hält , was er verſpricht .
Mignon . Nein , nimmermehr ! Ich tanze nicht .

Dritter Auftritt
Die Vorigen . Wilhelm .

Wilhelm (tritt auf on einem Diener , der ſeinen
Er und hält Jarnos Arm zurück) .

urke 1Sieh ,die Not kennt kein Gebot !
eht to r ſche und legt auf Jarno an. )

Jarno . Wie? Was beliebt ?
Wilhelm. Wag ſt du noch einen Schritt , biſt du tot !
Jarno . Nun gut, ich gebe nach ! ( Mit kläglichem Ton. )

Doch ich bin ruiniert , ö
Meine Einnahme iſt weg , bin am Bettelſtabe .
Philine (wirft vom Balkon Jarno ihre Börſe zu) .

So , rimm da und ſchweigl ' s iſt mehr , als dir gebührt .
Mignon (teilt ihr Bukett zwiſchen Wilhelm und Lothario ) .

O nehmt die Blumen an , ſie ſind all meine Habel
Enſemble .

Philine ( für ſich).
Wer kennt jenen fremden Herrn,Der ſein Leben wollte wagen
Möchte 80 nd nur ihn fragen
Wer er iſt, ich wüßt ' es gern .

Läcrde ( für ſich).
Wer iſt er ? Zu Pbiline . ) Wer

Jener Fremde , wüßten Sie wohl gar zu gern .
Der ſchöne Mann , und voll Mut , wer iſt er ?

Mignon
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Wilhelm . Nicht ahnte ic t von fern ,
Was ſich eben zugetragen !
Oh, Armſte , nicht durft ' ich zagen ,
Was ich tat , ich tat es gern .

Mignon . Oh, Jungfrau , mein Hoffnungsſtern ,
O höre des Kindes Klagen ,
Was du forderſt , will ich tragen
Beug ' mich vor der Macht des Herrn .

Lothario ( unbeweglich und ſtarren Auges ſeine Laute

ſpielend ) .
Naht im Dunkeln ein Ritter von fern ,
Kannte ihn wohl in alten Tagen ,
O eile , mir Troſt zu ſagen ,
Du biſt mein l8el

Jarno . Jetzt nur fort , haltet euch nicht zu fern .
Wer er iſt , ich wüßt ' es gern

Chor . Wer iſt er ? ſeht von fern

( Die Bürger gehen durch den Hintergrund ab. Jarno und die Zigeu⸗
ner ziehen ſich in den Schuppen zurück. Mignon folgt ihnen , und

Lothario entfernt ſich langſam . Philine ſpricht leiſe zu Laertes , mit

dem Finger auf Wilhelm deutend . Sie geht langſam in das Haus .

Laertes ſteigt auf der äußeren Treppe in den Hof hinab . )

Vierter Auftritt

Wilhelm . Laertes .

Wilhelm (zu ſeinem Diener ) . Sorge für unſere Pferde

und ſieh danach , daß mein Koffer an einen ſicheren Ort

komme . Ich werde hier im Freien frühſtücken .

( Der Diener geht in das Wirtshaus ab. )

Laertes ( Wilbelm begrüßend ) . Mein Herrl ! ( Wilhelm grüßt

wieder . ) Die Hundt
Dame , welche ſoeben mit mir auf jenem

Balkon ſaß , hat mich beau
ſtragef

Ihnen ihren Dank
abzuſtatten für die wahrhaft ritterliche Weiſe , mit welche

Sie die kleine Röitien
von den Schlägen ihres reizen⸗

den Gebieters befreiten .
Wilhelm . Was ich getan , würde jeder andere an meiner

Stelle auch getan haben .
Laertes . Gewiß ! Ich geſtehe Ihnen , daß ich eben hin⸗

untereilen wollte , als Sie wie ein rettender Engel er⸗

ſchienen . Unſere Herzen begegneten ſich , ſie wer 335 ſich
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